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Sitzreihen. 

Fig. 12. 

Y N EELEEEEEEEEEOELEEG) WEL 7 0 CHHRREEGE 4 WER: 060 

Zr N nn | ———— 

@J 
Se 

7) 
GA 
A 

TA 
7 

N
 

W
a
n
d
t
a
f
e
l
 

ZG GE GGEGEGEG GGG  _ GG GGG ph 

Längenfchnitt. 

Entwurf zur Beleuchtung des Experimentir-Tifches 

Arbeitsplatz und befonders der Demonftrations-Tifch von allen Erfchütterungen des 

Gebäudes möglichft frei gehalten wird; ferner find Vorkehrungen zu treffen, um 

zur Vornahme gewiffer Verfuche Sonnenftrahlen über den Arbeitstifch zu werfen, 

auch den ganzen Saal zeitweife zu verdunkeln etc. Dadurch entfteht eine Reihe 

von für jeden einzelnen Fall befonders zu löfenden Aufgaben, die zwar meiftens die 

Anlage des Gebäudes im Grofsen und Ganzen nicht berühren, aber andererfeits auch 

für die ganze Grundrifsanordnung von wefentlichem Einflufs fein können, namentlich 

hinfichtlich der Wahl des Gefchoffes, in welchem der Hörfaal anzulegen ift, feiner 

Orientirung nach der Himmelsgegend, der Zufammenlegung mit anderen Räumen etc. 

Die Anordnung der Sitzplätze für die Zuhörer in den Demonftrations-Sälen ift 

abhängig von der Form und Beleuchtung des Operations-Platzes und dem Umftande, 

ob die vorzuftellenden Gegenftände ftets an einem und demfelben beftimmten Platze 
oder im Bereiche einer gröfseren Fläche, etwa auf einem langen Arbeitstifche, vor- 

geführt werden. In erfterem Fall, der bei den medicinifchen Operations-Sälen etc. 

eintrifft, wo der zu Operirende auf einem kleinen Tifch liegend behandelt wird, ift 

eine kreisförmige oder vieleckige Anordnung der Sitzbänke die günftigfte Löfung. 

Es ift dabei lediglich von der Beleuchtung der Darftellungs-Objecte abhängig, wie 

weit die Kreislinie der Sitzbänke gefchloffen werden kann. Bei Deckenlichtbeleuch- 
tung wird faft die ganze Kreislinie benutzt werden können, während fich bei Be- 

leuchtung durch ein Seitenfenfter die reine oder überhöhte Halbkreisform und bei 

zweifeitiger Beleuchtung ein von Fenfter zu Fenfter gefpannter Flachbogen ergiebt. 

Bei Befprechung der medicinifchen Lehranftalten (fiehe unter C) wird auf die Form 
und Einrichtung folcher Hörfäle noch näher einzugehen fein. 
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Querfchnitt. 

im grofsen Hörfaal des chemifchen Inftitutes zu Strafsburg. 

Die im Grundrifs nach einem flachen Kreisbogen angeordneten Sitzreihen (Fig. 10) 

find auch dann die günftigften, wenn die Stellung des darzuftellenden Gegenftandes 

veränderlich ift, wie bei den Hörfälen für die naturwiffenfchaftlichen Fächer: Phyfik, 

Chemie etc., in denen die Experimente auf langen Tifchen neben einander vorgeführt 

werden. Ganz zweckmäfsig find für letzteren Fall gerade Bänke, deren äufserfte 

Fig. 14. 

Anordnung der Sitzreihen 

)( IN in Hörfälen. 
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